
Erftes Kapitel. Griechifche Baukunft. 

wie die Lotosblume und die Palme enthalten. Diefe Werke unterfcheiden fich 
von jener erfteren Gattung auch großentheils durch die Technik, da fie meiftens 
durch Gießen und Prägen, alfo durch mechanifche Prozefle hergeflellt find, während 
jene linearen Ornamente die freie treibende Hand des Künftlers verrathen. 
häufigften finden fich unter diefen Werken die goldenen Nadeln, deren Kopf durch 
paarweife gelagerte Thiere 
gebildet wird, und zwar 

meiftens Hirfche oder Pan- 
ther.s(Figg.strARussrg). 
Diefe Thiere in völlig fym- 
metrifcher Anordnung, 

find auf breit ausladenden 
Palmblättern gelagert, die 
der ganzen Figur als Bafis 
dienen. Neben diefen For- 
men kommen aber auch 
häufig Löwen fowie die 
phantaftifchen _Geftalten 
der Greifen und Sphinxe 
vor, durchweg alfo Motive 
orientalifcher Kunft. Somit 
ergiebt fich aus der häufigen Verwendung diefer Formenwelt, daß der Einfluß 

der orientalifchen Kunft, vermuthlich durch die Phönizier vermittelt, fich fchon 

früh mit einer Ornamentik gekreuzt hat, welche zu den älteften Befitzthümern 

der arifchen Stämme gehören und den Vorfahren der Griechen als Erbtheil aus 
ihren Heimathftätten nach 

Zu diefer Gruppe ge- 
hört nun auch das merk- 

würdige goldene Tempel- 
modell, von welchem 

Schliemann drei Exem- 

plare gefunden hat (Fig. 
116), und in welchem man, 

nach der Analogie mit 
Münzen von Paphos, ein 
Heiligthum der Aftarte- 
Aphrodite erkennen darf- 

Deutlich fieht man einen 

aus vier Steinfchichten be- 

ftehenden Unterbau aus Quadern, über welchem fich ein dreigetheilter hölzerner 
Oberbau erhebt, durch Balkenwerk in drei nifchenartige Abtheilungen zerlegt. 

In jeder derfelben erhebt fich auf einer bogenförmigen Unterlage, die nach Schlie- 
mann’s Bemerkung an das Profil der von ihm auf der Akropolis von Mykenae 
aufgedeckten Felsgräber erinnert, eine Säule, deren Kapitäl aus zwei Gliedern 
zufammengefetzt if. Ein wunderlicher thurmartiger, wieder an Holzconftruktion 

gemahnender Aufbau krönt die mittlere Abtheilung, von hornartig gefchweiften 

Zinnen abgefchloffen. Dagegen find die Akroterien zu beiden Seiten mit Vögeln 

Fig. 113. Goldfigürchen der Aftarte aus. Mykenae. 
(Schliemann.) 

Griechenland folgten. 

Fig. 114 u, 115. Schmuckiachen aus Mykenae. (Schliemann.) 

141 

Am 

Tempel- 
modell.


